










4

Mehrsprachigkeit als Chance 
Dr. Jana Schulz 

Mit der Begründung des Witaj-Pro-
jekts im Jahr 1998 fand ein innovati-
ves Sprachkonzept Anwendung, das 
sich in den Folgejahren als erfolg-
reiches Spracherwerbsmodell in der 
zweisprachigen Lausitz etablieren 
konnte. War es zunächst als Revita-
lisierungsprojekt konzipiert für Kin-
dertageseinrichtungen in Regionen, 
in denen kaum noch sorbisch ge-
sprochen wird, fand es jedoch bin-
nen weniger Jahre flächendeckend 
auch Anwendung in Regionen, in 
denen die sorbische Sprache als All-
tagssprache noch präsent ist. Witaj 
steht heute für eine ganzheitliche 
Bildungskonzeption, der entspre-
chend sowohl in der Ober- und Nie-
derlausitz bilingualer Spracherwerb 
gefördert wird und zielgerichtet 
eine Vermittlung kommunikativer 

Kompetenzen erfolgt. 
Das Witaj-Projekt ist einzuordnen 

in Entwicklungsprozesse individuel-
ler und gesellschaftlicher Mehrspra-
chigkeit, deren Herausforderungen 
und Potentiale vielfach untersucht 
und beschrieben worden sind. Bei 
Zwei- und Mehrsprachigkeit han-
delt es sich um ein vielschichtiges 
Forschungsfeld, das ebenso kom-
plex als auch emotional besetzt ist. 
Fragen der Zwei- und Mehrsprachig-
keit beschäftigen Forscher mehrerer 
Wissenschaftsdisziplinen, u.a. Neu-
rologen (z. B. „Wie geht das Gehirn 
mit zwei oder mehreren Sprachen 
um?“), Psychologen (z. B. „Welche 
Emotionen, Einstellungen, Vorurtei-
le, Ängste usw. beeinflussen zwei- 
und mehrsprachige Erziehung?“), 
Sprachwissenschaftler (z. B. „Wie 
beeinflussen sich zwei oder mehrere 
Sprachen gegenseitig?“), Didaktiker 
(z. B. „Welche Spracherwerbs- und 
Sprachlernkonzepte sind unter schu-
lischen Bedingungen effektiv und 
realisierbar?“) und werfen ebenfalls 
sprachpolitische, sprachrechtliche 
oder wirtschaftliche Fragestellun-
gen auf (Cathomas/Carigiet 2008, 5).  

Vertreter der Elterninitiative zum Erhalt von Witaj®
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Zwischenzeitlich beschäftigt sich 
eine eigene Wissenschaftsdisziplin – 
die Edulinguistik – mit spezifischen 
Fragestellungen bi- und multilingu-
aler Spracherziehung. 

Da bereits auf die Komplexität 
und Vielschichtigkeit von Zwei- und 
Mehrsprachigkeit verwiesen worden 
ist, sollen im vorliegenden Beitrag 
Kernaussagen sowie ausgewählte 
Forschungsergebnisse benannt und 
in Form von Thesen aufgelistet wer-
den, die bspw. Eltern darin bestärken 
könnten, ihre Kinder am Witaj-Pro-
jekt teilnehmen zu lassen und ihnen 
damit eine zwei- und mehrsprachi-
ge Bildung zu ermöglichen: 

1. Zwei- und Mehrsprachigkeit 
sollte so früh wie möglich gefördert 
werden

Immer mehr Kinder wachsen welt-
weit mit mehr als einer Sprache auf. 
Besonders in den ersten Lebensjah-

ren können sie eine Zweitsprache 
fast genauso leicht lernen wie ihre 
Muttersprache, da sich die Erwerbs-
mechanismen ähneln. Diese Er-
kenntnis ist nicht neu. Immer mehr 
Eltern sehen daher eine Chance dar-
in, ihr Kind zwei- oder mehrsprachig 
aufwachsen zu lassen. Sie nehmen 
vorschulische Angebote zum Erler-

nen weiterer Sprachen gern 
an, da ihre Kinder nie wieder 
im Leben so einfach ver-
schiedene Sprachen lernen 
werden. Natürlich üben in 
fernen Ländern gesproche-
ne Fremdsprachen einen be-
sonderen Reiz aus und sind 
als Lernangebote attraktiv. 
Ganz bewusst interessieren 
sich jedoch viele Eltern für 

die in der zweisprachigen Lausitz 
präsente und mit einer langen Tradi-
tion in der Region verbundene Min-
derheitensprache Sorbisch – und 
nehmen entsprechende vorschuli-
sche Angebote wahr. (Fortsetzung folgt)

Chor des Niedersorbischen Gymnasiums Cottbus
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Denn die Sprache ist das wichtigste 
Identitätsmerkmal der Sorben. Mit 
der Sprache vermitteln wir auch die 
sorbische Kultur und bauen zugleich 
eine emotionale Bindung zu ihr auf. 
Eine herausragende Rolle spielen 
dabei die Eltern und Familienange-
hörigen. Sie sind das Vorbild und 
entscheiden, welcher Bildungsweg 
für ihr Kind vorteilhaft ist und wie 
weit sie es unterstützen wollen.

Erfahrungen aus 20 Jahren lehren 
uns, dass es sehr wichtig ist, dass 
unsere Erzieher und 
Erzieherinnen mit 
viel Liebe korrekt die 
Kinder sorbisch/wen-
disch ansprechen und 
sich mit ihnen unter-
halten. Die vollständi-
ge Immersion ist der 
Schlüssel für unseren 
Erfolg. Fast alle Kinder 
erlernen in unseren 
sorbischen Kinderta-

gesstätten altersentsprechend 
und nach ihren Fähigkeiten 
Sorbisch in muttersprachlicher 
Qualität. Sie können in der Schu-
le nach der Konzeption 2plus in 
der Sprachgruppe 1 unterrichtet 
werden, obwohl z. B. die Ralbit-
zer Kinder zu 52% aus gemischt-
nationalen Familien kommen, 

in denen nicht ständig Sorbisch 
gesprochen wird, in Ostro betrifft 
es sogar 57%. Leider befürchten im-
mer noch einige Eltern, dass ihr Kind 
dem sorbischsprachigen Unterricht 
nicht folgen und dadurch benach-
teiligt werden könnte, und bestehen 
darauf, dass es in die Sprachgruppe 
2 oder sogar 3 eingeteilt wird.

Kinder in unseren Witaj-Kinder-
tagesstätten der Ober-und Nieder-
lausitz stammen fast ausnahmslos 
aus deutschsprachigen Familien. Vor 
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Schulantritt verstehen diese Kinder, 
altersentsprechend und nach ih-
ren Fähigkeiten, weitestgehend die 
sorbisch/wendische Sprache und 
sprechen kurze Sätze. Sie sind stolz, 
Witaj-Kinder zu sein, da sie etwas 
Besonderes sind. Neben der Sprache 
identifizieren sie sich auch mit dem 
sorbischen und zweisprachigen Um-
feld und sind den erst in der Schule 
Sorbisch lernenden Kindern Vorbild.

Der Spracherwerbsprozess der 
sorbisch/wendischen Sprache 
wird in unterschiedlicher Quali-
tät in den Brandenburger Schulen 
auf der Grundlage des bilingualen 
Unterrichts in Witaj-Klassen oder 
-gruppen weitergeführt. In den 
sächsischen Schulen erlernen oder 
erweitern die Kinder ihre Sorbisch-
kenntnisse nach der Konzeption 
2plus oder im Fremdsprachenunter-
richt. Dieses ganzheitlich weiterfüh-
rende Spracherwerbskonzept kann 

nur gelingen, wenn es 
in vertraulicher und 
effektiver Zusammen-
arbeit aller Beteiligten 
umgesetzt wird, und 
das in erster Linie mit 
den Eltern und dem pä-
dagogischen Personal, 
mit Gemeinde- und 
Städteparlamenten, 

mit sorbischen und zweisprachigen 
Institutionen, der Stiftung für das 
sorbische Volk und nicht zuletzt mit 
den verantwortlichen Politikern und 
den zuständigen Ministerien.

Trotz alledem können wir mit 
Witaj® den Assimilierungsprozess 
des sorbischen Volkes nicht aufhal-
ten. Im Vergleich zu anderen natio-
nalen Minderheiten benötigen wir 
mehr öffentliche Sprachräume mit-
hilfe von Rundfunk, Fernsehen und 
moderner, besonders digitaler Me-
dien.

Im Namen des Vorstandes des Sor-
bischen Schulvereins e.V. danke ich 
allen, die uns in unserem Bemühen 
um die Revitalisierung, Erhalt und 
Weiterentwicklung der sorbisch/
wendischen Sprache unterstützt ha-
ben und freue mich auf eine weite-
re vertrauensvolle und erfolgreiche 
Zusammenarbeit.
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Liebe Eltern,
besuchen Sie uns auf der ersten Web-Seite des Sorbischen Schulvereins e. V. Diese 
Web-Seite ist ein wichtiger Beitrag zur immersiven Sprachförderung durch unser 
Modellprojekt Witaj®. 

www.dyrdomdej.de

Ihre Begleiter sind  die Figuren Majka, Leńka, Korla und der kleine Flori.  
Was erwartet Sie?
Sie können Ihre Kinder mit den zahlreichen Illustrationen, deutsch-sorbischen 
Wortlisten und Malvorlagen zum Sprechen anregen. Im Mittelpunkt stehen die 
Interaktion, Kommunikation und Erweiterung des Sprachschatzes. Diese Seite wird 
permanent erweitert. Erfahrene Erzieherinnen unterstützen uns beim Erstellen des 
umfangreichen Materials. Alle Vorlagen besitzen spezielle didaktische Funktionen:
Wir konzentrieren uns insbesondere auf Basteln und Formen, Bewegung, 
Experimente, grobe und feine Motorik, Konzentration, Sprache, mathematische 
Vorkenntnisse, Wahrnehmung, Rhythmus und Reime etc.
Viel Spaß beim Erkunden der ersten virtuellen Beschäftigung für Vorschulkinder!
 
Ihre Ludmila Budar

Vorsitzende des SSV e. V.
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20 Jahre Modellprojekt Witaj®
Ludmila Budar

Im Jahre 1998 starteten wir 
mit dem Modellprojekt Witaj® 
in Cottbus den Revitalisie-
rungsprozess der niedersor-
bischen Sprache und legten 
damit den Grundstein für ein 
ganzheitliches Spracherwerb-
sprogramm für die sorbische 
und wendische Sprache von 
der Krippe bis zum Abitur in 
Sachsen und Brandenburg. 

Nach 20 Jahren hat das Modellpro-
jekt Witaj® eine regionale, landes-
weite und europäische Dimension 
erlangt. Das Interesse für Zwei- und 
Mehrsprachigkeit nimmt nicht nur 
unter den deutschen und sorbi-
schen Eltern zu, sondern auch bei 
Wissenschaftlern – von Linguisten 
über Soziologen bis zu den Neuro-
logen – auf der ganzen Welt. Witaj® 

gehört inzwischen zum internatio-
nalen Forschungsobjekt. So haben 
Wissenschaftler festgestellt, dass 
beim Kind, welches von Geburt an 
zwei Sprachen lernt, nur ein ein-
ziges neuronales Netz für beide 
Sprachen gebildet wird. Deshalb 
erlernt das Kind spielend und ohne 
Schwierigkeiten später auch weitere 
Sprachen. Wenn es aber erst in der 
Schule die zweite Sprache erlernt, 
bildet sich im Gehirn ein zweites 
neuronales Netz und das Erlernen 
weiterer Sprachen ist bedeutend 
mühsamer und schwieriger. Des-
halb hat der Sorbische Schulverein 
e.V. in seinen Einrichtungen den im-
mersiven Spracherwerbsprozess be-
reits in die Kinderkrippe vorverlegt. 

20 Jahre Witaj® 
Festveranstaltung in Cottbus
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